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Douuerftag . 31 . August 1871 .

Deutschland
-

Stuttgart , 29 . Aug . Die Zahl der zum Jur ist en¬
taste tzer einqetroffenen Mitglieder war bis heute Vor¬
mittag auf 685 gestiegen . Gestern Nachmittag hielten die
Abheilungen Sitzung , heute treten sie gleichfalls zusam¬
men . Heute Abend ist Beleuchtung des Stadtgartens .

** Freiberg . 28 . Aug . Der Kaiser von Brasilien
ist heut ? von DreSven hier eingetroffen . Derselbe besich¬
tigte die hiesige Bergakademie sowie die Forstakademie in
Tharand und kehrte sodann nach Dresden zurück.

Berlin , 28 . Aug . Heute Vormittag kam Se . Kaiser !.
Hoh . der Kronprinz von Potsdam nach Berlin , nahm
in seinem Palais einige Vorträge entgegen und kehrte dann
nach Potsdam zurück. Am Mittwoch den 30 . August wird
Ihre Maj . die Königin -Wittwe eine Reise nach Schlotz
Stolzenfels antreten . Höchstdieselbe gedenkt dort einige
Wochen zu residiren .

Das Gerücht , Hr . v. Arnim sei dazu auSersehen , schon
von jetzt ab als ständiger Vertreter des Deutschen Reiches
bei der französischen Regierung zu fungiren , entbehrt der
Begründung . Die ihm ertheilten Aufträge umfassen einzig
und allein die Wiederaufnahme und den Abschluß der noch
rückständigen Verhandlungen über die Regelung und die
Ausführung einer Reihe von Einzelpunkten des Friedens¬
vertrages .

Bekanntlich hat der General -Postdirektor Stephan sich
längere Zeit in Karlsruhe aufgebalten . um die vertrags¬
mäßige Verbindung der badischen Post mit der nord¬
deutschen zur praktischen Durchführung zu bringen . Neuer¬
dings sind mehrere großh . badische Postbeamte nach Berlin
entsendet worden , um hier von den Einrichtungen und dem
Geschäftsgänge des Postwesens Kenntniß zu nehmen . Die
Post in Baden wird ganz nach norddeutschem Muster ge¬
staltet .

In einem Theil der Presse läuft die Nachricht um , das
Bundeskanzler -Amt habe zu einem großen internatio¬
nalen Postkongreß Einladungen ergehen lassen . Diese
Mittheiluna bezeichnet man hier als völlig grundlos . Vor
längerer Zeit ist allerdings das Zusammentreten eines
solchen Kongreffes von mehreren Seiten angeregt worden .
Der Gedanke fand indessen nicht den genügenden Anklang .

Nach einem Bericht der hiesigen Kaufmannschaft hat in
Folge der Einschließung von Paris namentlich die Ber¬
liner Fabrikation künstlicher Blumen eine auSge -
breitete Kundschaft gewonnen . Die französische Hauptstadt
war vormals für England , Belgien , Holland , Italien und
Amerika die einzige Bezugsquelle dieses Fabrikats , während
Rußland das deutsche Fabrikat schon früher zu schätzen
wußte . Seit dem letzten Winter sind aber besonders aus
England und Amerika in Berlin große Bestellungen auf
künstliche Blumen eingeganzen .

Berlin , 28 . Aug . Nach der „ Deutsch . Reichskorresp .
"

ist die Ga st ein er Zusammenkunft auch nach einer an¬
deren Seite hin von Einfluß gewesen ; „ es ist, " sagt das
genannte Organ , „durch das gewonnene Verständniß der
beiden leitenden Staatsmänner die Möglichkeit erreicht , daß
Deutschland bei seinem bekannten freundnachbarlichen Ver¬
hältnisse zu Rußland eine . Verständigung zwischen den Ka¬
binetten von Wien und Petersburg in den differiren -
den Punkten herbeisühre .

Das freundschaftliche Verhältniß Deutschlands zu Ruß¬
land trat erst kürzlich , am 18 . August , wieder zu Tage ,
als das in Warschau in Garnison stehende Petersburger
Grenadierregiment König Friedrich Wilhelm Hl . , das all¬
gemein das preußische Regiment genannt wird , sein jähr¬
liches Stiftungsfest feierte . Das beim Festdiner versam¬
melte Offizierkorps sendete sowohl an den ersten Chef des
Regiments , den Deutschen Kaiser Wilhelm , wie an den
zweiten Chef , den deutschen Kronprinzen , Telegramme ab,
worin es Beide von dem Regimentsfest benachrichtigte und
sie seiner erfurchtsvollen Ergebenheit versicherte . Vom Kaiser
Wilhelm traf Tags darauf aus Gastein folgendes an
den Regimentskommandeur , Generalmajor v . Aller , adresfirte
Erwiederungstelegramm ein :

Ich danke für das mir von Jenen übersendete Telegramm , wünsche
dcm Regiment ? Glück und gramlire zum RegimentSfeste , das mir dem
Tage meines Sieges bei Grvvcloite von 1870 zusammensäll ?.

Charakleristisch und allen Rußland anbelendcn Dcutschen -
frcssern höchst unerwartet ist auch ein Ulas , gleich nach
der Rückkehr des Czars aus Deutschland erlassen , in wel¬
chem da : Unterrichtsministerium die Weisung erhält , da¬
für Sorge zu tragen , daß in den konzefsionirten Privrt -
fchulen und Erziehungsanstalten unter den modernen
Sprachen die deutsche überall der französischen voran¬
stehe und im Stundenplan für den deutscher Unterricht
stets eine größere Anzahl Lektionen auszuwerieu sind als
für den französischen . Die Inspektoren und die Schulbe¬
hörden haben darüber zu wachen , daß düse Anordnungen
überall streng durchgeführt werden , und werden in ihren
Berichten sich darüber äußern . Diese Maßregel findet in
den Kreisen der Altruffen vollkommene Anerkennung , was
um so mehr hervorzuheben ist, als diese Partei sich sonst
gegen den deutschen Unterricht in den Schulen geradezu
auflehnte .

* Berlin , 28 . Aug . Vom k. Polizeipräsidium
und dem Stadtmagistrat ist so eben eine Bekannt¬
machung bezüglich der „Wohnungsnoth " erlassen wor¬

den . Die genannten Behörden erklären , daß zur Zeit noch I
nicht mit Sicherheit anzunchmen ist, daß ein wirklicher

'

Wohnungsmangel eintreten werde , da wenigstens jetzt noch
eine erhebliche Menge von Wohnungen leer stehe und die
Zahl der als obdachlos im hiesigen Armen - und Arbeits -
Hause aufgenommenen Familien eine verschwindend kleine
sei, und fahre » dann fort :

Zu jener Annahme kann wesentlich nur der Umstand Anlaß ge¬
geben haben , daß neben dem Aufwand an Zeit und Mühe , den über¬
haupt da« Suchen einer geeigneten Wohnung erfordert , die steigende
Höhe der MiethSpreise es erschwert , Wohnungen in der gewünfchtkn
Lage und Größe zu erhalten . ES leuchtet ein , daß es den Behörden
unmöglich ist , in letzterer Hinsicht irgend eine Einwirkung auSzuüben ,
und daß «» ebensowenig ihre Aufgabe sein kann , noch sie zur Lösung
derselben im Stande sein würden , dem eine Wohnung Suchenden eine
solche nachzuweisen »der ja selbst zu beschaffen, wie sie denn nach die¬
ser Richtung bisher keine Schrille grthan haben , noch sie zu thun
beabsichtigen . Nur wenn an die Gemeinde die Pflicht herantreten
sollte , gemäß 8 1 des Gesetze« vom 8. März 1871 , betreffend die Aus¬
führung de« Bundesgesetzes über den U - terstützungS -Wohnsitz vom
6 . Juni 1870 , De « en , welche aller angewandten Mühe ungeach¬
tet ein Obdach sich selbst zu beschaffen außer Stande und in dieser
Beziehung hilfsbedürftig sind , ein Unterkommen zu gewähren , wird
die hiesige Armmdirektion diese Pflicht durch Ueberweisuag der Ob¬
dachlosen an die dazu bestimmten Anstalten erfüllen , und e« habrn
sich die solchergestalt Untergebrachten der Hausordnung dieser Anstal¬
ten zu fügen , auch die der Stadt hieraus eruachsenden Kosten , soweit
sie dazu im Stande , zu erstatte « .

Die Armendirektion wird dabei auch nicht außer Acht lassen , daß
nach 8 1 des FreizügigkeitSgesetzeS vom 1. Nov . 1867 jeder Bundes¬
angehörige innerhalb des BuudeSgebilteS an jedem Orte sich aufzu¬
halten oder niederzulaffea nur dann ein Recht hat , wenn ec eine
eigene Wohnung oder ein Unterkommen sich zu verschaffen im Stande
ist, Neuanzirhcnden al s nur in diesem Falle der Aufenthalt hier ge¬
staltet werden kann .

Indem wir da « Publikum aus diese Lage inr Dinge aufmeiksam
machen , können wir allen Behelligten nur dringend empfehlen , in
ihren Bemühungen , eine Wohnung zu ermitteln , unausgesetzt fortzu¬
fahren , sich wo möglich noch zeitig vor dem Beginn des neuen Quar¬
tals selbst eine Wohnung zu sichern , und dadurch denjenigen Unzu¬
träglichkeiten vmzubeugen , die der Mangel einer Wohnung zu dem
bestimmten Termine für sie jedenfalls nach sich ziehen würde .

Berlin . 25 . Anzug 1871 .
K . Polizeipräsidium , v . Wurmb . Magistrat hiesiger - k. Haupk -

uiid Residenzstadt . Seydel .

Frankreich.
Lyon , 27 . Aug . Man schreib! dem Berner „ Bund " :
Gestatten Sie mir , Ihren Lesern einige bezeichnende Beiträgt zur

Charakteristik des krampshaflen Deutschenhasses zu liefern , der
— weit entfernt , sich zu mildern — von Tag zu Tag unerfreulicher
um sich greift . In Südfrankreich erscheint ein ( auch in Pari « lebhaft
kolpoitirteS ) Blatt : „ l.'änti -Lrllrsieii "

, das unter Anderem felgende
niederträchtige Stellen enthält :

»Alle Blätter beklagen sich darüber , daß die Verbrechen gegen das
Leben und da « Eigenthum in « schreckender Weise zunehmen , während
sich in der Zeit vom September 1870 bis zum Tage des Friedens¬
schlusses überall eine merkwürdige Verminderung dieser Attentate gel¬
lend gemacht habe. Sehr einfach . Im September 1870 wurden die
Deutschen aus Frankreich vertrieben . Seit dem FrieoenSschluß sind sie
wieder zurückzekehrt . Wir fordern die Polizei aus , diese Individuen
speziell zu überwachen , denn sie flammen aus einem Lande , wo dis
Moral der Schinde , Hannes , Cartouchc und Troppmann in den
Schulen gelehrt und im öffentlichen Leben belohnt wird . Die in
Frankreich begangenen Verbrechen kommen zu Vio ans die Rechnung
dieser Nation von Spionen und stinkenden Hunden .

" ( l. 'Xuti -Lrusrien
Nr . IV. Seite 3 . )

Jede Nummer enthält eine stehende Rubrik : » Deutsche Gemein¬
heiten "

, und «ine andere : „ Deutsche Kleinlichkeiten . " In der neursten
Nummer findet sich ein Aufruf , jedem „ Preußen "

, der sich in Frank¬
reich blicken läßt , in ' « Gesicht zu speien . Jede Nummer bringt den
vollständigen Katalog aller in Lyon weilenden Deutschen , mit drn
schmutzigsten Bemerkungen über die einzelnen Pcisönlichkeiten . Hat
Einer gar am Kriege gegen Frankreich Theil genommen , so gilt er
dem „ .Inki - Lrussieu " kl« vozclfrei . Daß die französischen Behörden
eine solche systematische Hetz : nicht mit den gesetzlichen Mitteln zu
beseitigen suchen, ist eine traurige , aber nicht zu bestreikende Thatsachc .

Badische Chronik .
Mannheim , 28 . Aug . ( Mi '.nh . I .) Der Börsenvorstand hat

den Beschluß gesoßt , vom 1 . September d. I . an täglich von 2 bis
3 Ilhr Mlltags öörsenversammlungcn abzuhalten , während
welcher Stande auch tue aus telezraphischem Wege einlaufenden Kurs¬
berichte der größer » BöeseplLtze zur Ansicht der Börsenbesuchcr im
Lokale aufgelegt sein werden .

s> Buchen , 29 . Aug . Nach einer vierjährigen , segensreicher ^
Thätigkci ! hat uns heute Hr . LandwirthschaftS -Jnspiklor Gsell ver¬
lassen , um die ihm übertragene Stelle eines Vorstandes der lanbw .
Garienbauschule in Karlsruhe gu übernehmen . Mit ausgezeichnet :«
Fleiße , seltener B >rufe liebe und großer Gewifsenhafligkeit Kat er wäh¬
rend dieser Zeit seinen Beruf als Lehrer , technischer Rathgcb -w und
Mensch erfüllt » nd deßhalb auch in hiesigem Kreise Außergewöhn¬
liche« geleistet . Speziell in unserer Sladt ho ! er sich al « Vorsitzender
der Bürgrrabende und als Vorstand des MZnner -HiliSvereins , sowie
als Freund der Armen und Förderer der städtischen Interessen unge¬
meine Verdienste erworben . Die hiesigen Einwohner ehrten ihn bei
seinem Scheiden durch ein überaus zahlreich besuchtes Bankett und
seine Schüler , die letztverflossenen Sonntag sich hier in großer Zahl

I versammelten , überreichten ihm eine von Hr «. Lithograph Herbst in
Heidelberg kunstvoll ausgeführte Adresse mir einem Lorbeerkranz . Wir
wünschen Hcn . Jnspekt »r Gsell von Herzen alle« Glück zu seiner neuen
Stellung und versprechen , baß wir ihm ein treue « und ehrende « An¬
denken bewahren « erden .

Thermischer Nackrichreo.
Hst Stuttgart , 29 . Ang . Testern Vormittag fand im großen

Saale d .r Lederhalle die erste Plenarsitzung des JuristeniagS
statt . Auf Vorschlag der ständigen Deputation wurde Prof . Gneist
in Berlin , der Mi -begründer der Juristeulsze , zum Präsidenten diese»
9 . Jukistentag « durch Zuruf ernannt . Indem er diese« Ehrenamt an¬
nahm , bedauerte er , daß der eigentlich „geborne " Präsident de« Ju¬
ristentages , Wächter , in Folge Ermüdung verhindert sei , dieses Mal
zu erscheinen . Der württemb . Justizminister v. Mil tuscht hieß
im Namen de « Königs die Versammlung willkommen und versicherte
in kräftigen Worten , wie maßgebend für den BundeSratb uad den
Reichstag die vom Juristentag getroffenen Entscheidungen sind . Aus
Vorschlag Gneist ' s wurden hierauf Miltnacht zum Ehrenpräsidenten
und der Obertribunalprästdent v. Kronmüller von Stuttgart ,
Ober -HaiidclSgerichtSrath vr . Vogt au « Leipzig , Prof . vr . Wahl -
berg aus Wien und Ober - AppellationSgerichlSrath Bär an « Kassel
zu Vizepräsidenten ernannt . Nachdem vr . Wahiberg Namen - der
Oesterr - icher für die ihm erwiesene Ehre gedankt und hcrvorgehoben ,
wie die herzliche Stimmung , die ihnen überall entgegenkomme , wahr¬
haft verjüngend wie ein „ Jungbrunnen " auf sie wirke , und Gneist in
seiner Erwiederung hervorgehoben , wie wir Deutsche nie vergessen wer¬
den , was die Deutsch -Ocsterrcicher im vorigen Jahre für uns gelhan ,
wurde zur Konstituirung der Abtheilungen geschritten .

Nachdem die verschiedenen Gegenstände der diesjährigen Berathung
an die einzelnen Abtheilungen verwiesen waren , trug der ständige
Sekretär , Rechtsanwalt Makower auö Berlin , ka « übliche Referat
über die RechtSentwicklung in Deutschland in den beiden letzten Jahren
vor . Bei den Partikulargesetzgcbungen hob er bezüglich Bayerns
hervor , wie da« zu Stande gekommene Gesetz über Miethvcrlräge , da
es ganz neue « , nirgends begehende « Recht schaffe , im Interesse der
Einheit der RechtSentwicklung besser nicht zu Stande gekommen wäre »
und wie Baden durch seine Gesetze über obligatorische Zivilehe und
bürgerlich : Standesbcamtung an Bedeutung des Geleisteten eine her¬
vorragende Stelle einnehme .

Am Schluffe der Plenarsitzung berichtete Gneist noch , daß di -
Deputation zum gestrigen Doktorjubiläum K. v . Mohl ' s denselben
telegraphisch begrüßt habe ; dabei la « er das so eben angekommene
Danktelegramm v. Mvhl ' S vor . Von 12 - bis 1 Uhr suchte man sich
in dem Garten der Liederhalle , dem Sladtgarten ec. zu erfrischen , da
um 1 Uhr die AblheilungSfltzungen begannen .

Um Vrl Uhr versammelten sich die Herren und Damen des Jnristerl -
tags auf dem Bahnhof , wo 2 Erlrazüge dieselben zum Rosenstein
brachten . Nachdem die Bilder und Statuen — von den Damen ziem¬
lich rasch — bewundert waren , zog man durch die Anlagen hinab in
die maurischen Gärten der Wilhelms , » o Alles , Blumen und Bäume ,
der grüne Rasen und die Springbrunnen , die Gebäude und die seide¬
nen Gewänder d .r Damen , in wundervollem Lichtglanze funkelte . Ein
unter schattigen Baumgruppen längs der Seen von dem König dar¬
gebotener Imbiß fand willige Auf iahme und dankbare Herzen , die sich
in mehrfachen Hochrufen äußerten . Zum Schluß zog die ganze Schar
vor den Kursaal zu Kanstalt und hier improvisierte sich wieder wie
gestern ein kleiner Ball , der auch manchen Familienvater in die wir¬
belnden Kreise hineinzsg .

— Unter dm Reisende .?, welche am 23 . August von Hamburg mit
der „ Westphalia " nach Reu York in See gingen , befand sich auch der
bekannte Tenorist Theodor Wachtel in Begleitung seiner Frau . Er
gedenkt zunächst in Neu -York und dann in Philadelphia goldene Lol¬
beeren zu ernten .

— Lübeck , 23 . Aug . Bei der Bureauwahl für de« Volks -
wirthschaftl . Kongreß wurde Braun zum Präsidenten , Se¬
nator Brehmer ( Lübeck) und Müller ( Stuttgart ) zu Vizepräsi¬
denten gewählt . Aus Oesterreich sind Gyorgy ( Pesth ) und Klein¬
wächter ( Teschen) als Vertreter anwesend .

* Einem Briefe Garibaldi ' s an eine Frau Piemoraldi in Ra¬
venna vom 12 . d. M . entnehmen wir folgende Stelle : „ Wir müssen
uns darauf gefaßt machen , in einer unbestimmten , aber kurzen Zeit
die Sieger von Mentana unter uns zu haben , und sagen Sie , halten
Sie mich für fähig , meinem armen Laude zu unserm Nachtheil zu
ralhen , sobald das KriegSunwettcr sich im Westen und Norden zusam -
menziehl ? Nein , ich habe cs gesagt und wiederhole es : Wenn die
Säbelhelden und Eisenfresser , wie da« brave Volk von Paris sie nennt ,
noch einmal unfern Boden betreten , und man nicht Weiber und Kin¬
der sich bewaffnen sich: , um sie zu vernichten , so will ich sagen , daß
Italien vertilgt , au « der Zahl der Nationen gestrichen zu weiden ver¬
dient . " — So die neueste Stimmung des vormaligen Oberbefehls¬
haber « der „ Vozcscn - Armec " .

WittrrungSbeobachtungen
der mrtesrsiogi schm Zentralstelle Karlsruhe.

27. Aug.
Barometer.

T-er-r.e-
metai .

Fnicht.g-
keir in

Prozen¬
ten.

Wmd . Himmel . Weiter « - »

Mrg «. 7llyr 28 " 0 .9
' si- 10,5 0,64 SW . klar heiter

Wta« r » 28 " 1,4 " ° -i- 16,6 0,39 NW . w. bew.
Nacht« » » 28 " 19 " -1- 11,3 083 NO . klar .

28. Aug . -
0,84Mrg«. 7llhe 28 " 2 0 '" -j- 8,4 NO . klar heiter

Mtg«. 7 » 28" 1,4" -i-16,0 0,43 w . bew.
Nacht - st „ 28" 1,3 '" si- IO. Z 0,76 klar '

Verantwortlicher Redakteur :
Dr. I . Heu Kroenlei»,
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B . 150 . 3. Nr . 3978 . Baden .

Versteigerung mehre¬
rer Huuspisttze.

Die Stadtgemeinde Baden beab¬
sichtigt in dem neu zu eröffnenden
Stadttheil von der englischen Kirche
auftvärts bis zum Lolol dslls vus
zwischen der verlängerten Mar .-Vic -
toria -Straße und der Lichtenthaler
Straße mehrere HauSplätze in öffent¬
licher Versteigerung zu verkaufen und
ist zur Versteigerung derselben Tag¬
fahrt auf

Samstag den 2 . Sept . d I . ,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhans da¬
hier anberaumt .

Der Situationsplan hiefür ist in
diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf¬
gelegt.

Baden , den 14 . August 1871 .
Bürgermeisteramt .

Gans .

A. Gisenbahnbauamt Heilbronn.
Bahnhof Jagstfeld .
Zur Erstellung einer GaSbereitungSanrialt und Be-

leuchlungscinrichtung werden folgende Arbeiten zur
Submission ausgebolcn :

1 ) Die Maurer -, Steinhauer - und
Gypserarbeit des Fabrikgebäu¬
des und Bassins mit . . . . 1890 fl. 48 kr.

2) die Zimmerarbeit mit . 548 , 54 .
3) , Schreinerarbeit . . 230 , — ,
4 ) . Glaserarbeit , . 65 . — ,
5) . Schlofferarbeit , . 280 . — ,
6) „ Flaschneraibeit , . 41 . 58 ,
7) , Anstricharbeit , . 50 , — ,
8) , Schieferdeckerarbeit . . 175 „ — „
9) . eiserne Bedachung des Re-

tortenhauses , die mechanische
Ausstattung der GaSfabrik, die
Rohrleitung aus dem Bahnhof
und in den Gebäuden, inclus.
Grabarbeit und den sämmtl .
Apparaten . . . 32338 , 50 .

Pläne , Kostenvoranschlägeund Bedingnißhefl liegen
auf diesseitigem Bureau zur Einsicht auf .

Liebhaber wollen ihre Angebote, in Prozenten der
Voranschlag» ausgedrückt, unter Anschluß von Fähig -
keitS- und Vennögenszeuznissen, versiegelt und mit der
Aufschrift :

, Angebot auf die Gasbeleuchtungseinrichtung
in Jagstseld '

spätestens bis
Samstag den 9 . September , Varmittags 11 Uhr »

' hiereinreichen , wo die Eröffnung stallfindet , welcher
die Anbietenden anwohnen ko .inen .

Den 26. Auguü 1871.
K. Eisenbahnbauamt .

B .428 . 2 . BonhSsser .
B .457 . 1 . Käfer thal .
Winterschasweide -

Verpachtung .
Die Gemeinde läßt

Mittwoch den 6. September d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

die hiesige Winterschasweide, welche mit ca . 400 Stück
Schafen befahren werden kann , für 1871/72 auf dem
Rathhause dahier öffentlich versteigern.

Käferthal , den 28 . August 1871.
Gemeinderalh .

I . Herrmann .
B .318. 2. Pforzheim .

Wirthschasts-
verkauf.

Eine sehr reittable Wein -
wirthschast mit Realschild,

gerechtigkeit in bester Lage der Sladt . mit welcher auch
eine Metzgerei verbunden ist , und welche schon lange
Jahre mit bestem Erfolge betrieben wurde , ist wegenandauernder Kränklichkeit des Besitzers dem Verkaufe
ausgesetzt.

Das Anwesen besteht aus großen WirthschaflSräum-
lichkeiten , Gastzimmern , Familienwohnungen , Keller,
großem Hofreume und sehr geräumigen Stallungen .

Aus Verlangen kann auch die ganze Einrichtung ,
sowie «in bedeutendes Weinlagrr mit in Kauf gegeben
werden.

Die Zahlungsbedingungen sind sehr günstig gestellt
und wollen sich Liebhaber an Unterzeichnetenwenden.

Adolf Winkopp ,
Kommissionsbureau ,

Pforzheim .

Gasthof-
Berkauf

B .312 . 2. In einer Garn !»
- sonsstadt (Baden) ist eine fre -"

quentc Wirthschaft unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Dieselbe enthält
10 Gastzimmer , 3 Wirthschastölokalc, 3 große Keller,
Stallungen für 30 Pferde und Oekonomiegebäude.

Auch Einrichtung und Laden für einen Metzger.
Näheres bei der Expedition diese» Blattes ._

ZU verkaufen .
B .387 . 3 . Ein beinahe neuer 4fitzi -

ger GlaSwagen (sogen. Landau) , mit
grünem Saffian auSgeschlagen , aus

einer renommirlen Fabrik in Hanau , ist zu verkaufen .
Näher es bei der Expedition dieses Blattes .-
M5S . 2 . Nr . 311 . Karlsruhe .

Hr. Kurl Nusch , Kellner
von Wiesbaden , wird höflich ersucht um sofortige An¬
gabe seiner Adresse an das » urrau für « rbritS -
Nachweis i» SarlSrah ».

Bezirksamt Triberg . Gemeinde Gütenbach .

Oeffentliche Mahnung
zur Bereinigung von Grund - und Unterpfands -Einträgen in der Gemeinde Gütenbach , Bezirksamts Triberg .

A.802 . Güteubach . Auf Grund de- Gesetze« vom 5. Juni,1860 » Reg .-Vlatt Nr . 30 , werden di« in nachstehendem Verzeichniß - manutzten Gläubiger
ausgesordert , die bezeichn«!« Einträge , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu laste« , widrigenfalls die Einträge nach
Art . 4 des erwähnten Gesetze» gestrichen würden .

Der RechtSgrund besteht in bedungenen UnterpfandSrechtm rc. rc. . oder gesetzlichen BorzugSnchlm , oder richterlich« Unterpfand - rechten , sofern nicht bei
einzeln « Einträgen etwas Andere« bemeüst ist.

Gütenbach , den 19 . August 1871 .
Das Pfaadgericht :

Bürgermeister Hummel .
Der BereinigungS -Kommissär :

Konstantin Scherzinger , Rathschrnb « .

U
«rrs«

s

Datum
de »

Eintrags .

Stelle de « Eintrag «. Namm , Stand und Wohnart
de « Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namm , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und sein « Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
Grundbuch . Pfautbuch .

Band . Seite . Band. Seite .

i 10. März 1832 l 327 Franz Grast von Neukirch, jetzt Anton Grast Joses Trenkle Erb « hi«
fl.
300

kr.

2 2. April - 334 Daniel Dold hier , jetzt Cölestin Dold Mathias Dold Erben hi« 460»
3 14. Juli - 354 Sebastian SchuldheiS, jetzt Luka « Hömann hier Philipp Fall « Erben hier 132
4 30. Juli - 357 Peter Eschle hier, jetzt Fidel Spiegelhalter Mathias Scherzinger Erben hi« 1980 _
5 13 . Jan . 1833 365 Mathias Faller hier, jetzt Josef SchuldheiS Andrea« Faller Erben hi« 200
6 10 . Febr . - 389 Klemm » Straub hier, jetzt Smilian Straub Magdalena Scherzinger, geb. Eschle , hi« 130 _
7 - 372 Johann Humel hier, jetzt Konstantin Scherzinger Cölestin Fehrenbach Erben hi« 40
8 13. Mai - 377 Wilhelm Hör hier, jetzt Ignaz SchuldheiS Lukas Kämmerer Erben hin 1000
9 12. Aug. - 381 Dominikus Schiermeier, jetzt Amalie Schiermeier Augustin Kern hier

10 6. März - 383 Johann Rombach Erb« hier Ulrich Rombach, Nachfolger unbekannt 1000
11 13. Mai » 396 Johann Dorrer , jetzt Laser Dold hier Johann Dorrer Erben hier 1750
12 26. Juli - 407 Paul Fehrenbach, jetzt Eduard Fehrenbach Christian Fehrenbach Erben hier 360
13 10 . Nov. - 420 Josef Kreuz hier , jetzt Johann Trmkle Josef Künzler hin 11
14 12. Jan . 1834 425 Joses Kreuz, jetzt Johann Trmkle Valentin Meyer Erben hier 200
15 21 . Mai - 433 Mathias Kopp , jetzt Ferdinand Dilger Dieselben 700 _
16 13 . Juli - 436 Paul Fehrenbach, jetzt Josef Mock Josef Kreuz Erben hier 950
17 - 439 Peter Eschle , jetzt Fidel Spiegelhalter Valentin Meyer Erben hi« 250
18 14. Sept . 444 Jahann Rorrer , jetzt HirmüS Faller Philipp Andris hier 840
19 9. Nov. - 452 Andrea« Löffler, jetzt Johann Löffler Josef Künzler Erben von Neukirch 190
20 8. Febr. 1835 462 I . Georg Knß hier Jakob Scherzinger 10
21 29. Dez . - 465 Jakob Scherzinger, jetzt German Scherzinger hier Marie Humel von Neukirch 33 20
- - 0 Derselbe Wilhelm Fakler Erden 300

- - ! do . Magdalene Grißhaber 100
- - - ! dv . Johann Psafs von Schvawald 600
- - - do . Mathias Dorer Erben 200
- - - do . Sebastian Humel Erben hier 83
- - - do . Andreas Dold Erben 200
- - s do . Josef Ganter , Nachfolger unbekannt 100
- - - do. Fr . Duffner , Nachfolger unbekannt 18 48
- - . - do . Jakob Scherzinger hier 13 20
- - s do. Amalie Scherzinger hier 50 _
- - - do . Agatha Scherzinger hier 25 —
- - - do . Magdalena Scherzinger hier 37 18
- - do . Agatha Scherzinger hi« 334 34 -/r- - - do. Magdalena Scherzinger hier 331 34'/ ,s do. Jakob Scherzinger hier 334 34>/i22 12. April - 499 Josef Kreuz, jetzt Johann Trmkle Wmzeslaus Scherzinger Erb « hi« 80

23 - 502 Joses Gleiser hier Matthäus Gleiser Erden hin 1900
24 10. Mai - 520 Klemens Straub , jetzt Emilian Straub hier Bartholomä Furtwängler Erben hier 1274 33
- - - Dieselben Erhaid Hepting Erben von Furtwangen 423 27
- - - do . Peter Dold von Furtwangen 942 53
- do. LukaS Kämmerer Erb « hier 359 7

25 31 . Mai - 528 Josef Kreuz, jetzt Johann Trmkle Dieselben 300
26 30. Juni - 532 Matthäus Heim hier Georg Dold Pfandgläübiger :

oj Kirchenfond Gütcnbach 100 —
d) Josef Kreuz Erbe» hi« 300 —
e) Johann Heim Erben hier 54 —
>l) Jakob Fehrenbach von Neukirch , Nachfolger 8M —

e) Johann Dorrer hier 500
- - - Derselbe Regine Dilger von Neukirch 25 —
- - - do . Magdalene Dilger von Neukirch 50 —
- - - do . Matthäus Heim Erben hier 1421 —

27 23 . Mai - 549 Sebastian Seng hier Bartholomä Schiltek« , Nachfolger unbekannt 1400 —
28 25. Juli - 563 Fidel Wchrle, jetzt Ferdinand Dilger Mathias Kopp, Nachfolger unbekannt 1300 —
s - - Dieselben Valentin Meyer Erben hi« 500 _

29 29 . Sept . - 567 Peter Heim, Nachfolger Leander Neugardt Johann Humel von Furtwangen 500 —
30 8. Febr . - 585 BenediktBäurle , NachfolgerFerdinand Neugardt hier Joses Faller Erben von Neukirch 100
31 15. Okt. - - 593 Cölestin Dorrer , Nachfolger Leopold Schonhardt hiei Sebastian Dorrer Eiben hier 1500 _
32 11. Febr . - 603 Benedikt Bäurle , Nachfolger Ferdinand Neugardt Marlin Bäurle , Nachfolger unbekannt 2500 _
33 25 . Mai 1836 627 Paul Fehrenbach. Nachfolger Krispin Kern Klemens Straub hier 1850 _
S4 2b . März - 632 Luka» Kämmerer , Nachfolger Mathias Bammert Derselbe 50 _
35 - 638 I . Georg Kuß hier Wilhelm Fakler Erben hier 200 —

Derselbe Johann Pfaff , Nachfolger unbekannt ico —
36 16 . Mai - S 647 Anton Grast von Neukirch J - sef Faller Erden in Neukirch 200 —
37 19 . Juni - 652 Peter Heim, Nachfolger Leander -Neugardt hier Johann Humel, Pfandgläübiger 500 —
38 1b. Okt. - - 670 Georg Wehrte, jetzt Ottmar Löffler hier sleorg Schwer, Pfandgläübiger hier 1950 —
39 - - 676 Josef Heim, jetzt Lambert Pfaff hier MalhäuS Heim Erben hier 125 _
40 2. März 1837 680 Gebhard Duffner , jetzt Josef Trrnkle hier Bartholomä Heim, Pfandgläubiger 2125 —
41 15 . März - 685 Rufine Faller , jetzt Stefan Jos hier Georg Künzl« Erben von Neukirch 4M

Dieselben ^ Fidel Feis hier 200 —
42 23 . April - s 696 Binzens Dold , jetzt Isidor Duffner hier Philipp Dold Erben hier 4800
43 21 . Mai - - 727 Jakob Siedle , jetzt Leander Siedle hier Anton Siedle Erben hier 4 :20 _
44 10. Aug. - 769 Andreas Dorrer , jetzt Christian Burger hier Mathias Dorrer Erben hier 16M _
45 14. Okt. - 782 Georg Schneider, jetzt Felix Fehrenbach hier Leier Wimerhalter hin
46 10. Mai 1838 - 787 Joses Gambert , jetzt Peter Trenkle hier Bernhard Pfaff Erben 44M _
47 20. Mai - r 795 Bernhard Furlwängler hier Josef Faller Erben von Neukirch 2000 —
48 21 . Sept . - - 809 ll 183 Josef Furlwängler , jetzt Cölestin Fehrenbach. Wittwe Peter Löffler Erben 2440 '-

hier Georg und Magdalena Dold hi« 11060
49 21 . Okt. - 815 I . Bapt . Faller , jetzt Baptist Faller hier Christian Faller Erben hi« 7000
50 14. Okt. - 843 I . Georg Dold hier Peter Heim Erben hier 18 —
51 19. Nov. - - 851 Theodor Schneider, jetzt Felix Fehrenbach hier Josef Furtwängler Erben und Joses Künzl « hin 150 —
52 16. Dq . - - 860 Fidel Denz, jetzt I . Georg Kuß hier Jakob Scherzinger hier IM —
53 10 . Jan . 1839 11 3 I . Baptist Künzler , jetzt Luka « Wehrte hier Franz Josef Mark , Nachfolger unbekannt 1800 —
54 10. März s 26 Benedikt Dorrer hier Sebastian Dorrer Erben hi« 5000 —
56 24 . März - 67 Josef Hoch , jetzt Josef SchuldheiS hier Mathias Faller Gantmafsc 770 —
57 15. Mai - 72 - 214 Magnus Steiner hier I . Georg Kuß hier 900 —
58 30. Auq. - 78 NiklauS Faller , jetzt Barnabas Faller hier Franz Furlwängler Erben hier 2M —
59 20. Dez . - x 89 Jobann Braun , jetzt PrimuS Scherzinger hier Johann Braun Erben 800
s - - Dieselben Franz Furtwängler Erben hier 2M —
- . - - - do. Bartholomä Furtwängler , Nachfolg« unbekannt 3M —

. - do. Anton Ganter Erben hier 50
60 4 . März 1840 95 - 247 Blasius Künzler , jetzt Maurus Kelterer Michael Fehrenbach Erben von Furtwangen 2M —
- - - - - Dieselben Michael Schneider, Nachfolger unbekannt IM
- » - - - - do. Franz Furtwängler Erben hier 37 38
- - - - s - Lo . Dieselben 35 32
- - S - - do . do . 24 1
- - , k * S do . do . 40
- - - - - do. Pfarrer Erndlc , Nachfolger unbekaunt 2 42
* - - - - de. Michael Fehrenbach Erben von Furtwangm 45 39

. - - - - - do. Dieselben 64 28
- - - - do. do. 8 48
- - - - - - dv . de . 254 9
* * - ' - do. Lorenz Duffner von Furtwangen , Nachfolger unbe- 57 59

- - ' - - - do. Xaver Grißhaber von Furtwangen , Nachfolger und«- 462 —

. - - - » - do . Andrea» Grißhaber v»n Gütenbach, Nachfolger unbe- IM —
kannt

- - - - - d- do . Johann Scherzinger Wittwe , Nachfolger unbekannt 34 34
- - - r - de. Emanuel Dorrer Erben hi« 94 15
- s - - - dv . Lorenz Duffner, Nachfolg« unbekannt 348 —
- - - - s do. Joses Künzl« von Schonach, Nachfolger unbekannt 500 —

61 15. April - 103 Andrea« Kern hier Augustin Kern Erben hi« 57M —
62 2. Mai - - 110 - 250 Mathias Scherzinger , jetzt Krispin Kern hi« Paul FehrenbachErben hi« 16M
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Datum
de«

Eintrag ».

Stelle de » Eintrag »

Land . Seite .

3. Mai

12. Juni
2. Juli

64
65
66
67 29. Juli

68
69
70
71
72
73

74

» >
30. Auq .
4 . Okt. .

31. Dez. -

3t . Okt. -
17 . Jan . 1841

2b. April -

7b
77
78
79

80

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12

13
14

1b
16
17
18
19

20

21
22
23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
3b
36
37
38
39
40
41

42

43
44
4b
46
47

43
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60
61
62
63

64
65
66
67
68
69
70

71

>31.
5.

Juli
-xpt .

13. Ja «. 1842

31 . MLrz .

11 . Frbr . 1832
11. Aug . <
12. Okl. -
18. Febr . 1833
13 . Juli -

13. Jan . 1834
14. Jan . -
2. April -
S. Juni -

12 . Okt . -

9. Nov. »

11. Jan . 1835
8. Jan . -
8. Febr. -

14. April -
4 . Mai -

30. Juni -

12. Juli .

6. Jan . 1836
24 . Jan .
11 . Febr. -

6. Juni

19. Juni -
26 . Juni
30. Juni

25. Aug.

23. April 1837

21. Mai >

18. Juli :
15 . Lept . -

14. Okr .

24 . Jan . 1838
2b. Jan .
10. März -
5. Aug.

24. Sepl . -
28 . Okt. -
26. Jan . 1838
24 . MLrz

23 . April -
26. März

26 . Okt.

22. Dez .
4 . März 1840

18. Mai
15. April
12. Juni
2 . Juli

IS. Juli

29 . Juli

30 . Aug.

6. Juni 1841

13 . Febr. 1842

13. Okt. 1833
30. Sept . 1838

Grundbuch

II 113

118
123
127
134

152
166
169
174
180
184

189

211
225
229
239

257

Pfandbuch

Band . Seite .

II

II

252

vomniku «, Blast und Georg Marlin , jetzt Magnu » P
Schuldheiß hier

Johann Heizmann , jetzt Jgna , Schuldhei« hier
Niklaus Faller Wittwe , jetzt Christian Bäurle hier
I . Michael Fehrenbach, letzt Severin H«rnel hier
Christian vammert hier

Derselbe
do .
dv .

Emanuel Dorrer , jetzt Engelbert Fehrenbach hier
Josef Eschle , jetzt Wilhelm Schonhardt
Benedikt Dorrer hier
Marlin Hätlich, jetzt Cölestin HLttich
Anton Dorrer , jetzt Magnu » Schuldhei» hier
Joses Furlwängler . jetzt CSlestin Fehrenbach Witt « « I

hier
Josef Künzler , jetzt Roman Kanzler hrer

Dieselben
do .

Joses Kern hier
Fidel Feist, jetzt Stefan Jo «
Fabian Eschle hier, jetzt Karl Sorg hier
Johann SchwSrer , jetzt Georg Kreuz hrer

1
4
5

29
33
35
46
48
56
60

65
67

69
70

72
75
82
84
87

96

98
99

100
103
105
109
111
113

114
115
120
126
128
140

144
146
148
149
156
16t

165

170
171
172
181
182

185
195
203
208
210
212
219

231
232
238
247
244
248
252
254
260

262
263
264
265
271
272
2?7

286

41
189

Name » , Staub und Wohnort
de« Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

ihilipp Faller Erben und Gläubiger hier

Wilhelm Hör Erben hier
Johann Heizmann Erben hier
Sebastian Humel Erben hier
Johann Ritzle von Wildgutach
Magdalena Rißle von da
Georg Bammert von da
Katharina Bammert von da
I . Michael Dorrer Erben hier
Matthäus Fehrenbach Erben hier
Josef Künzler und Josef Furtwängler Erben hier

Dieselben
do .

osef Schwer hier

Luka« Wehrte , jetzt Josef Schonhardt hier

Peter Heim , jetzt Leander Neugardt hier
Georg Schwer , jetzt Josef Schwer hier
Sebaiiian Schuldhei », jetzt Luka» Hermann hier
Konrad Neugardt Willwe hier
Luka » Kämmerer , jetzt Mathia » Bammert hier
Johann Georg Blöd , jetzt I . Georg Kuß
Sebastian Humel . jetzt Josef Humel hier
Johann Braun , jetzt Primu » Scherzinger hier
Mathias Faller , jetzt Joses Schuldhei » hier
Joses Lrenkle , jetzt Elra » Trenkle hier

Josef Grißhaber , setzt Peter Keiterer hier
Maria , geborne Fehrenbach , jetzt Konst. Scherzi«

ger hier
Andreas Löffler Wittwe , jetzt Johann Löffler hier
« eorg Schwer , jetzt Joses Schwer hier

Sebastian Dorrer Wittwe , jetzt Raimund Dorrer
Jakob Scherzinger , jetzt German Scherzinger hier
Franz Humel , jetzt Mauru » Kelterer hier
Joses Gleiscr vier
Katharine Kirner , jetzt Engelbert Fehrenbach hier

Gordian Scherzinger , jctzt Josef Nopper hier
Dieselben

Anton Dorrer hier
Matthäus Heim , jetzt Maguus H -im jung hier
Sebastian Seng hier
Cölestin Dorrer , jetzt Leopold Schvnhardt hier
Johann Humel . jetzt Konstantin Scherzinger
Binzens Siedle Wittwe , jetzt Fidel Heptinz hier
Benedikt Bäurle , jetzr Ferdinand Neugardt hier

ebastian Humel

Alois Faller hier , als Pfleger
Georg Blöd , jetzt Johann Georg Kuß hier
Krispin Kern , jetzt Heinrich Kallenbach
Andreas Furlwängler hier
Alois Faller hier, als^Pfleger
Phliipp Falle, , jetzt Dominikus Schätzte
Philipp Faller , jetzt Dominikus Schätzte hier
Binzens Bold , jetzt Jstdor Duffner hier
Joses Faller Tochter, jetzt Stefan Jos hier
Anton Dorrer , als Pfleger
Jakob Siedle , jetzt Leander Siedle hier
Gcbharv Duffner , jetzt Josef Trenkle hier
Georg Scherzinger Wittwe , jetzt Peter Winterhalter

hier
Georg Theodor Schneider , jetzt Felix Fehrenbach hier

Dieselben
do .

Lorenz Furtwängler , als Gemeinde,echner
Josef Kreut , als ArmenfondSiechner
Joses Garnbcrt , jetzt Peter Trenkle
Josef Grißhaber , jetzt Peter Kelterer hier
Peter LöfflerWittwe , jetzt Cölestin FehrenbachWittwe

hier
Christian Heim Wittwe , jetzt Leander Neugardt
I . Baviist Faller , jetzt Baptist Faller hier
Fidel Wehrte , jetzt Ferdinand Dilger hier
Josef Hoch , jetzt Joses Schuldheis hier
Benedikt Dorrer hier
Mari «, gcb Kern . Ehesr. des Fidel Spiegelhaltcr hier
Johann Rvrrer , jetzt Härmüs Faller hier

Benedikt Dorrer , als Kirchenfondsrechnerhier
Kaspar Wursthorn , als Schulsondsrechner hier
Johann Braun , jetzt PrimuS Scherzinger hier
Blasius Künzler , jetzt Maurus Kelterer hier
Niklaus Faller Wrtlwe , jetzt Georg Kreuz hier
Andreas Kern hier
Johann Heizman, jetzt Ignaz Schuldheis hier
Niklaus Faller Wittwe , jetzt Christian Bäurle hier
Christian Bammert hier

Derselbe
do .
do.
do.

Johann Kern hier, als Pfleger
Georg Schildeker, als Pfleger
Joses Schwer , als Pfleger hier
Emanuel Dorrer , jetzt Engelbert Fehrenbach
Ignaz Scherrer , als Gemeinderechnechier
Ignaz Scherrer , als Armensondsrechner hier
Johann Baptist Künzler Wittwe , nunmehr Ehefrau

de« Lukas Wehrle vier
Lugarde Siedle , jetzt Peter Wehrle hier

Johann Kern hier, als Pfleger
Georg Blöd , jetzt I . Georg Kuß hier

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und feiner Rechtsnachfolger.

Josef Eschle E .ben hier
Roman Furtwängler hier
Armensond Gülenbach
Johann Kern Erben hier
Mathia » Pfaff hier
Michael Schwer Erbe » hier
Josef Eschle Erben hier
Franz Furtwängler Erben hier
Leonhard Burger hier

Augustin Dorrer üi Furtwangen
Wilhelm Makler Erben hi . r
Sebastian Humel Erben hier
Anton Scherzinger Erben hier, ohne Werlhangabc
Bartholoms Furtwängler , Nachfolger unbekannt
Joses Künzler und Johann Georg Kuß hier
an seine neun Kinder mütterliche» Erbe
BarihvlomL Furtwängler , Nachfolger unbekannt
Andrea« Faller Erben hier
Joses , Johann , Barbara Maria und Katharina

Trenkle bür
Lorenz Grißhaber Gläubiger hier
Leopold , Dionys , Binzens und Genoseva Furt -

wänglcr
Johann , Peter , Maria und Kreszentia Löffler hier
Cäcilie, F .orentine, Xaver , Josef Brutus Romeo und

Vikioria Schwer hier
Maria , Theresia und Raimund Dorrer hier
Agatha Scherzinger hier
Wrlhclm Fakler Erben hier
Matthäus Gleiser Wrtlwe Erben hier
Emanuel , Barbara Kacharina , Franziska und Ste¬

fanie Dorrer hier
Gcrdion Rombach, Nachfolger unbekannt
Maria Rombach hier
Peter Winterhalter hier, ohne Werth
Georg Dold
BarihvlomL SchildekerWittwe hier
Sebastian Dorrer Erben hier
Aagaiha Winterhalter , Nachfolger unbekannt
Binzens Siedle Kinder hier
Anna Fehrenbach, Nachfolger unbekannt
Georg Scherzinger Kinder hier , als Pfleger , ohne

Werthangabe
Josef Schwer Kinder , ohne Werthangabe
Bernhard Pfaff Erben hier
Viktoria Kern hier, Nachfolger unbekannt
Andrea« Furtwängler Kinder hier
Peler Dolo , ohne Wcrlh
Baptist Faller hier
Phliipp Faller Kinder hier
Philipp Dold Erben hier
Joses Faller , Nachfolger unbekanm
Pcrer Winterhalter hier
Anton Siedle Erden hier
Mathias Pfaff hier
Georg Scherzinger Erben hier

Joses Has Erben in Furtwangen
Mathias Heim Erbe» hier
Maria Schätzte, Nachfolger unbekannt
Gemeinde Gülenbach , ohne Werlhangabc
Armensond Gülenbach, ohne Werlhangabc
Bernhard Pfaff Erden hier
Theresia und Cölestin Grißhaber Erben hier
Peter Löffler Erben von Schönwald

Christian Heim Gläubiger hier
Christian Faller Erbe» hier
Georg Dold Erben hier
Mathias Faller Ganlmaff :
Sebastian Dorer Erben hier
Balbina , Cölestina und Fridolin Eschle hier
Johann Löffler von St . Märgen . Nachfolger unbe¬

kannt
Kirchenfond Gülenbach, ohne Werlhangabc
Schulsond Gülenbach, ohne Werlhangabc
Johann Braun Erben hrer
Franz Humel , Psandgläubiger hier
Roman Furtwängler hier
Augustin Kern Erben hier
Wilhelm Höc Erben hier
Johann Heizmann Erben hier
Johann Rißle von Wildgutach
Magdalena Rißle von da
Georg Bammert von da
Katharina Bammert hier
Maria Fehrenbach von Hinterstcaß
Katharina Hör hier, ohne Werthangabe
Matthäus Fehrenbach hier, ohne Werthangabe
Georg Schwer ' sche Eheleute, ohne Werthangabe
Katharina Kirner Erben hier
Gemeinde Gütenbach, ohne Werthangabe
Armensond Gütenbach , obue Werthangabe
Hartmann , Martha und Malron Künzler hier

Ad . lbcrt , Amalie , Fcarziska , Adelheid Katharine ,
Fortunate und Sofia Siedle hier

Johann Humel von Furtwangen , ohne Werthangabe
Johann Georg Kuß d er

Betrag
der

Forderung .

st.
5000

1675
1300

150
400
100
200
100

7500
1090
400

2350
7000

606

900
1000
100

2200
100

3850
1000

700
1400

700
150
132

1200
131

4812
250

'200
1009

4806
1836

1619
1438

1314
334
350

1900
19246

100
100

1400
1400

5M
500

3524
2500

29

45
47

47
34

33V-

17V -

58

6M
900
116

215
1200
2600

987

922
1800
397

600
19M

50

4400
406

14M

714
7000

900
770

2200
1650

24

24

42

38

so
400 —

1600 —
2760 —

40 zo
5700 -
1675 —

500 -
4M -
IM —
2M —
IM —
200 —

7500

1595

358

307

33

34

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeulliche Aufforderung« .

A.850 . Nr . 5037. Neustadt . Josef Liest ,
Müller in Seppenhofen , hat von seinem Vater
Matthä Liesi von da 1 Jauchert 63 Ruthen
Ackerfeld, neben dem Reiselfinger Fahrweg und dem
Seppenhoser Oeschweg , im untern Lerchenthal, Ge¬
markung Seppenhofen, gelegen , durch Vermögens¬
übergabe erworben.

Da kein Erwerbstitel vorhanden ist, so werden auf

Antrag des genannten Käufers alle Diejenigen, welche
an dem bezeichnetcn Grundstücke dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Neustadt , den 16. August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

L atterner .
Heckmann .

A.834 . Nr . 5101 . Neustadt . Pius Weisser
von Eisenbach hat von der fürstlichen Standesherr -
schafl Fürstenberg 1 Morgen 239 Ruthen Acker in
den Hasenhörsten, Karte Nr . 222 und 225, auf der
Gemarkung Eisenbach gelegen, gekauft.

Da ein Erwerbstitel der fürstlichen Standesherr¬
schast in dem Grundbuche der Gemeinde Eisenbach
nicht eingetragen ist , werden aus Antrag des Käu¬
fers alle Diejenigen , welche an den obenbezeichneten
Grundstücken dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, ausgefordert, solche

binnen 2 Me -naten
l dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
^ dem Ausforderer gegenüber für erloschen erklärt

würden.
Neustadt, den 18. August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Latterner .

Hcckmann .
A.846. Nr . 7050. Triberg .

In Sachen des Hafners Arbogast
Linhard von Triberg , Kläger , gegen
Unbekannte, Beklagte.

Aufforderung zur Klage betr .
Der Kläger besitzt in hiesiger Stadt eigenthümlich

das in der Hinlengaffe gelegene Wohnhaus , Nr . 139.
Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert der

Gemeinderath dm Eintrag zum Grundbuch . Es
werden deßhalballe Diejenigen, welche dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche an
obiges Wohnhaus haben oder zu haben glauben , auf-
gesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellmd zu machen , ansonst dieselben dem
jetzigen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Triberg, den 19. August 1371 .
Großh. bad . Amtsgericht.

I . A. d. A .
Errleben .

A .863. Nr . 13757. Bruch s a l. Aus Antrag der
Magdalena Gollcis von Neuthard und gemäß
8 684 und ff . P .O . werden alle Diejenigen, welche
an den nachbezeichncten , auf hiesiger Gemarkung ge¬
legenen Grundstücken derselben , in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
miffarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
hiemit aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigens solche dem neuen
Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

30 Rth . Acker im Kissclschorrcn . neben Leop . Baum -
gärtner und G . Rezer,

2 Vrtl . 24 -/- Rth . Wiesen auf den Neuwiesm bei
der Hauptallec, neben Jakob Brunner und Lucus
Schäfer ,

2 Vrtl . 13 Rth . Wiesen im Kessel, neben Amand
Roth und Wilh . Scholl,

1 Vrtl . 20 Rlb . Wiesen über der Back , neben Alt-
bürgcrmeister Moritz und Hermann Schäfer ,

1 Vrtl . Wiesen im Kisselschorren , neben Joh . Wei-
mann und Chr . Brunner .

Bruchsal, den 23. August 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
A.853 . . ölr. 5337. Neckarbischossheim , Den

Kindern de » Jakob Olbert von Helmhof sind auf
Ableben ihres Vaters 2 Viertel 25 Ruthen Acker im
steinigen Feld , Gemarkung 'Neckarbischossheim , neben
sich selbst und Mathäuö Prior anerfallen , wofür aber
eine Erwerbsurkunde fehlt .

Es werden nun alle Diejenigen, welche an gedach¬
tem Grundstück dingliche Rechte oder lchenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgesordert, solche

binnen 6 Wochen ^
anher geltend zu machen , widrigens solche neuen Er¬
werbern oder UnterpfandSgläubigeril gegenüber für
erloschen erklär ! würden.

Neckarbischossheim , dm 19 . August 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Fr . Waltz .
A .856 . Nr . 9705. Engen . Nachdem auf unser

Ausschreiben vom 9. Juni d. I . . Nr . 6770 , an die:
in demselben bezeichneten Grundstücke keinerlei An¬
sprüche der benannten Art geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem gegenwärtigenBesitzer gegenüber
für erloschen erklärt.

Engen, den 21 . August 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

S ck ur i d t .
A .823. Nr . 21,436. Karlsruhe .

I . S .
Kaufmann Julius Levi hier

gegen
unbekannte Dritte ,

öffentliche Aufforderung
betr .

Bcschlu ß.
Nackdem aus die öffentliche Aufforderung vom 29.

April d . I . weder dingliche Rechte , noch lchcnrccht-
l' che oder fideikommiffarische Ansprüche an das im
Besitz ches Julius Levi befindliche Wohnung , Zäh -
ringcrstraße Nr . 38 geltend gemacht worden sind , wird
ausgesprochen :

daß alle diese Rechte im Verhältnisse zu dem
neuen Erwerber oder Nnterpfandsgläubiger ve>-
loren gehen .

Karlsruhe , den 10 . August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

Reich .
A .864. Nr. 4586. E b c r b a ch. Die auf die

öffentliche Aufforderung vom 2 . Juni d. J ., Nr . 2712 ,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
lichen und fideikommiffarischen Ansprüche werden
Wilhelm Hi lbert gegenüber für erloschen erklärt .
V. R . W.

Eberbach, dm 23. August 1871.
Großh. bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
L . Kall , .4 . j .

Wanten
A.925 . Rr . 9160. Villingcn . Gegen Uhrcn -

macher Johann Eigeldinger von Villingcn haben
wir Gant erkannt, und cs wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung« - und Vorzugsversahren Tagsahrr anbe-
ramr .t auf

Montag den 1 l . September d . I . ,
BvrrnrttagS8Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche au » was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
Wüllen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrr ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anpnnelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, so¬
wie Ihre Bcweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrl wird ein Mafsepkeger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Rachlaßvergleich versucht werden . und c« werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pfleger « und GläubigeranSschuffesdie Nichterscheinen-
dm als der Mehrheit der Erschienenen bciirelend an¬
gesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng -



Ken» bis zu icnn Tagfabrt einen dabier wohnenden Ge«
« «Ichaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen solle» , widrigenfalls alle weiteren Verlügunge«
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wen«
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS-
orie des Gericht- angeschlagen , deziebungSweise den¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalts »! ! bekannt ist , durch kie Post zuzesendek
würden .

Villingen , den 26. August 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

Buisjo ».
Z . B . Kuhn .

A.919 . Nr . 22 . 138. Karlsruhe . Gegen den
Nachlaß des Zimmermann « Christian HilbcrS -
r.imer von bi -r haben wir Gant erkannt , und zum
Richtigstellung»- und Vorzugsverfahr '.n Tagfahrl an¬
beraumt aus

Dienstag den 26 S ^ vtrmberd . I . ,
Vormilrags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche Ansprüche an die
Gantmassc machen, ausgefcrdert, solche in der Tagfahrl ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandsrechte zu bezeichnen , Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzukreten.

In derselben Tagfahrl wird ein Massepsteger und
GläubigcrauSschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßt
vergleich versucht , und in Bezug aus Borgvergleicht
und Ernennung des Massepflegers und GläubigerauS -
fchusscs die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrelciid angesehen » erden.

Die im Auslands wohnenden Gläubiger haben einen
im Inland wvhribaften Zustellung-gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStasel angeschlagen, beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren

"
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post

zugejendet werden.
Karlsruhe , den 24 . August 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Eisen .

W . Frank .
Entmündigaugru .

A .861 . Nr . 13900 . Bruchsal . Durch diess.
Grkenntniß vom 8. d . M . wurde veifügt , daß dem
Heinrich Weißbrot » zu verbieten sei , ohne Beiwir¬
kung eines vom Gericht zu ernennenden Beistandes
zu rechten , Vergleiche zu schließen, Anlehen aufzuneh¬
men , ablösliche Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangsscheine auszustellen, auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden.

Bruchsal, den 24. August 1871.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
A.894 . Nr . 11130. Schwetzingen . Der

ledig« Ludwig Heilmann von Hockenheim wurde
am 23. d. M . wegen Gcniüthsschwäcbe entmündigt ,
und unter die Vormundschaft des Louis Piazolo
daselbst gestellt, was hiermit zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird.

Schwetzingen, den 26 . August 1871.
Großh . bad , Amtsgericht.

Sauer .

Eröciuiveisnnsru .
A .790 . 3 . Nr . 588,5 , Achern . Die Witlwe des

-f HäoserS Bal hasar Bohnert von Renchen , Ma¬
li » Anna, geb . Armbrust er , bat umEinweisuna in
Besitz und Gewähr der Verlassenschast ibres 1 Ehe¬
mannes gebeten . Di ' sem Gesuche wird ßaltgegcben,
wenn nicht binnen 2 Monate » Einsprache dage¬
gen erhöbe » wird. Acher » , den 18 . August 1871.
Großb . bad . Amtsgericht . Himmel .

A .862 . Nr . 13731 . Brnchsal . Die Erben des
verstorbenen Blechner Gerhard Roser von hier
haben auf die Erbschaft verzichtet , und dessen Wittwc
Anna Maria , geb . Deißler , hat in Folge dessen
um Einsetzung in die Gewähr der Verlassenschast
nachgesucht . Dieses wird nun mit dem Anfügen
veröffentlicht, daß wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache» erhoben werden, jenem Gesuche
statlgegcben werde .

Bruchsal, den 22 . August 187l .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
A.832. Nr . 6846 . Brette « . Christine, Wittwe

des August Brandner von Medelsheim hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Einsprachen da¬
gegen sind

innerhalb 2 Monaten
bei uns vorzutragen .

Breiten , den 21 . August 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kam m.

EcössrLav -mgcn.
A.833. Alt - Breisach . Zur Theilnahme an

der Erbschaft auf Ableben der ledigen Karoline Ruf
von Breisach sind folgendeKinder von Halbgeschwistern
der Erblasserin berufen

Georg Hermann von Breisach,
Therese Hermann von da ,
Katharine Hermann von da ,
Joseph Hermann von da ,
Anna Hermann von da,
Fanny Crcssier von Colmar ,
Eugenie Crcssier von da,
Josephine Crcssier von da .
Joseph Crcssier von da.

Da deren Aufenthalt unbekannt ist, so werden
dieselben oder ihre etwaigen Rechtsfolge hiermit auf-
gesordert, sich

binnen 3 Monaten
zu den VerlassenschaftSverhandlungen vor dem zu¬
ständigen Notar dahier einzufinden oder sich durch ,
mit genügender Vollmacht versehene Gewalthaber,
vertreten zu lassen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen sie
zukäme, wenn die Vorgcladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr bei Leben gewesen wären.

Alt -Breisach , den 17 . August 1871.
Der Großh . Notar .

R a u p p .
A .829 . Grcnzach . Jobann Burth , ledig von

Degensclden , der unterm 16. Mai d. I . eine Reise nach
Nord - Amerika angetreten , ist zur Erbschaft seines
Vaters Johann Georg Burth , alt von Degensclden ,
berufen.

Da der Aufenthaltsort des Johann Burth un¬
bekannt ist , so wird derselbe zur Vermögmsauf -

nabme und den TheilungSverhanölungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgcladen. daß wenn er nicht
erscheint , die Erbschaft lediglich Denen wird zuge¬
wiesen werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Grenzach, den 21 . August 1871.
Der Großh . Notar .

Schmidt .
A.855 . Säckingen . Bernhard Ebner ,

Schneider von Murg , und Elisabeths Ebner , ge¬
wesene Ehefrau des Schusters Zironi von Klem-
laufenburg , sind zur Erbschaft der ledig verstorbenen
Bertha Ebner , Tochter des Josef Ebner von Murg ,
berufen.

Die Genannten sind schon vor vielen Jahren nach
Amerika ausgewandert , und ist deren Aufenthalt
unbekannt.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger werden daher
mit Frist von

3 Monaten » ckala
zur Vermögensaufnabme und zugleich zu den Erb -
theilungsvcrhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgelaoen, daß wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden , welchen sie zu -
käme , wenn die Vorgelademn zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Säckingen, den 23 . August 1871.
Großh . Notar .

Götz .
A .825. Sulz bürg . Friedrich Roser , ledig

von Marzell , unbekannt wo, abwesend , wird hiermit
zur Erbtheilung auf Ableben des Johann Roser ,
Fritzen Sohn von Marzell , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im Falle seines
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukäme, wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Sulzburg , den 23 . August 1871.
Großh . bad. Notar .

Hanagarth .

Wrr -L» ifcr >te

B .432. Meersburg .

Fabrikverkauf .
) Am Montag den 18 . September d. I . ,
Bormittags 9 Uhr » werden im Rath¬

hause zu Mcersbing aus der Gantmasse der Firma :
Gebrüder Hoveg^er L Aicham allda die unten er¬
wähnten Liege,ijcoasttnder Gemarkungen Meersburg
und Daisendorf in Folge gantrichlerlicher Verfügung
einer öffentliche » Versteigerung auSgesetzt , unö zu
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird . — Auswärtige
Steigerer haben sich über Zahlungsfähigkeit durch
legale Zeugnisse zu lezitimiren .

1 ) HauS Nr 208 . Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
mit 10 Ruthen Ganen in der Unter¬
stadt, tarnt . 7,215 fl.

2) HauS Nr . 126. Ein dreistöckiges
Fabrikgebäude allda , neben dem
Mühlbach ,

3) Haus Nr . 209 b. Ein vierstöckiges
Fabrikgebäude allda,

4 ) Haus Nr . 209 s. Ein zweistöckiges
Wohngebäude allda,

j 5) HauS Nr . 209 c. Ein Maschinen¬
baus allda am Schloßbera mit 8 */r
Ruthen Garten hinterm Hause des
Jolcf Maier ,

mit der Fabrikeinrichtung für
Baumwollwkbere', bestrhend in : » )
ein -r ganz neuen Dampfmaschine
mit zwei Kesseln ; d ) 1 neuern Zel -
lelmaichine mit 8 Walzen ; er) 4 äl¬
ter» Zugmaschinen mit 12 Wal¬
zen ; cl) 7 Spülmaschinen ; e) einer
Schlichtmaschine; k) 1 Staabma -
schine ; x ) 90 Webstühlrn verschiede¬
ner Konstruktion ; t>) einer alten
Dampfmaschine mit Kessel — Gr -
sammtwerth . 32,050 fl.

6 ) Urb. Nr . 4. 128 Ruthen Garten
am Kugelwebr mit Holz - und Wagen-
schuppen , wr . 765 fl.

7) Von Urb . Nr . 84 . 14 Morgen 10
Ruth . Weyer m Daiscndorser Ge¬
markung , der . neue Weyer" , tar . . 701 fl.

Gesammtanschlag I I ^ 40 731 fl.
H -evon wird der abwesende Schuldner gemäß 8 243

der Proz .Ordn . anmit in Kenntniß gesetzt.
Meersburg , den 16. August 1871.

Der Vollstreckungsbeamte:
Kielt .

B .454 . W e r t b e i m .

Arbeitsangebot .
Zum Neubau eines Amtsgcfängnisses in Werlheim

werden folgende Arbeiten im Soumisstonsweg in Ak¬
kord gegeben :

Ecdarbeit , veranschlagt zu 1,498 fl. 35 kr.
Maurerarbeit , , . 1l,310 . 54 .
Steirchan rarbeit , „ „ 2,335 „ 43 „
Zimmermaunarbeit . . 1 054 , 49 ,
Schreimrarbeu , . , 1,080 . 26 „
Glaserarbeii , . , 485 „ 22 ,
Schlvsserarbcit, . . 1,887 „ 8 „
Blechnerarbeit, „ , 289 „ 32 „
Vikputzarbeit, . . 113 . — »
Tüncherarbcit , .

'
, 99 , 52 ,

Schieferdeckeiarbeit, . . 896 „ 24 ,
Eisengußarblit , , . . 384 . 14 .
Pflaflerungsarbeit , . . 165 » 3 ,
Chauffirungsarbeit , . „ 376 » 48 ,

Pläne , Voranschlag uns Akkordbedingungm sind
zur Einsicht bei Unterzeichneter Stelle aufgelegt und
findet daselbst

Donnerstag den 7. September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

die SouinissionScrösfnuilg statt.
Die Soumisfionen sind in Prozenten des Voran¬

schlags ausgcdrückt, veriLlosft» , mit Bezeichnung ver¬
sehen und srai kirt an rnS einzuienden.

Wertheim , d-n 28 . August 1871 .
Ervßh . bad. Bestrkebau-Jirpektion .

Haufe .

Bezirksamt Karlsruhe . Ort Karlsruhe .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs-Einträgen .
i A .876. Karlsruhe . Auf Grund de- Gesetzes vor» 5. Jung 1860 werden die in nachstehendem Ver»
I zeichniffe gen »««« » Gläubi ger «der bereu Rechtsnachfolger ausgefordert , die bezeichn«» » Einträge von Lor -
! zuaS- und UnlerpfandSrechten . wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu
> lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 de« erwähnten Gesetze« gestrichen würben .

Karlsruhe , den 24. Juni 1871.
Das Pfandgcricht : Der Bereinigung «- Kommissär :

l Lauter . O . L a n , e r.

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners de« Gläubiger «

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forde :ui»g.

ft. kr.
Gruobbuch Band 26.

17. März 1836 93 Hollmrvegi: , Friedr . (Georg) , Pri¬
vatmann

IKieS , Karoline , Haulboist Witt « « 140
dahier

Band 29 .
26 . Mai 1839 172 Lillniami , Marl . , BeschlagschmiebRosenfeld, Kaufmann in Hoffenheim. 68 32

(Vater ) , nun Billmaun , Marl .,
Schmied (Sohn )

Kauf

24 . Jan . - 26 Ehrmann , Heinr., Firranzraih , nur. Wagner, Friedr ., Bäcker . Kauf 500
v. Babo , vr . Lambert , Hofealh, ir>
Freibnrg

21. Juni - <>22 Wagner , Theod. , nun R : in, Louis,
Kaufmann

Di selben

Wagner , Thevd. , Kinder von hier,
sowie Assist. Hermann Wagner in

376 9

Ofscnburg, und 5 Geschwister , bzw .
Fueßltn , Oberbürgermeister Wwe
Kauf , Beschlag , Cession

- r- Wagner , Aug. Heinr ., verschollen , von 194 44
hier. Kauf

Psaildbuch Band 22.

9 . Mai 1832 147b Baumann , Georg , Schuhm . , nunlBaumann , Georg, Schuhm , 7 min - 52 8
Hollenweger, Friede. . Pnoalrn ., u. verjähr . Kinder »VN hier. Gleichst .-
Heinzmann , Joh . , Oberzeugwart geld

Band 23.
23 . April 1833 123 Legner , Maurer , nun Parlik . Wilh.IKapplcr, Daniel , 108

Frry Ehefrau , Luise , ged . Seancr !Ikapplcr, Jakob , 24I Beide in Amerika. Pflegschaft
Band 27.

15 . Dez. 1837 977 Pfaff , Kaspar , Büchsenmacher >Auerbacher , Maier , Handelsmann 6500
von hier. Unheil

Band 26.
10. Febr . 1836 87 Möhl r . Mina , Wnr . Levis , I . N . , Handelsmann dahier. 300

Darlehen .
Band 29.

11 . M ->> 1839 289 Möhler . Mina , Wwe. H. S . Ullmann Bankhaus in Augs- 340 6
bürg. Darlehen

Band 30.
17. Juli 1840 477 Möhler, Mina , Wwe. lLevis , I N . Handelsmann dahier. 140

Vollstreckung
Band 29 und 30.

19. Febr. 1339 124 Holzer, L . , Schlosser Wwe. , Holzer , C. , Schlosser, Kör. von hier.
Vormundschaft

486 48

2 . Sepl . 1840
NUN

600 Steltz , Christ. , Schlosser Rücken, Jos ., in Heidelsheim. Voll - 14 6
streckung

Band 30.
2 . Dez. 1340 843 Jenn « , Sattler , nun Fischer , Mar, «Kurz , Klara , Kammerdiener Willw . 447 25

Schuhmacher s dahier. Liquiderkenniniß
Baud 24.

13 . Okr. 1834 250 Walter , Wagner , nun Goldsckmidt v . KniestLdt, Karoline , Wwe. Voll- 328
With ., Bahnhof -Ausseher dahier I streckung

B .219 . 3 . Nr . 868 . M e ß k i r « .

Vergebung
von Eisenhahnhau-Arbeiten im GroßherzogLhmn Baden.

An der Eisenbahn in Meßkirch- KranchenwirS soll die Herstellung des Planums und der Kunstbauten ,
sowie diejenige des Schwellenfundamentcs für die 3 nachstehenden Banloos« im Wege schriftlichen Angebotes in
Akkord gegeben werden.

nach
Profil ».

44 - 84

84- 129

Bezeichnung

nach Oertlichkeit

AnschlaqSs lmme für

ZS

s ..

- SZ
Z r: >-

«2 w!

S Z
ZfZ Z

-Z -L .S

st . fl- st. fl .
2640 49,759 27,149 2505 79,413

2400 43,034 24,905 2673 75,612

2700 44,178 29 .140 3647 76,965
7740 141,971 81,194 8825 231,990

Vom nördlichen Ende der Station Meßkirch
bis GemarkunqSgrenze JqelSwieS— LeitiShosen . .

Von da bis in die Nähe der Gemarkungsgrenze
LeitiShosen - Göggingen .

Von da bis in die Nähe der Gemarkungsgrenze
Göggingen— Ablach . .

Summa alle 3 Loose .

Die Angebote, welche in Prozenten des Überschlags anzugeben find, können sowohl auf einzelne, als auch
aut mehrere Loose zugleich gemacht werden, und sollen bis längstens

Mittwoch den 6. September d. I . » Vormittags 9 Uhr,
zu welcher Zeit die SoumWonSeröfsauiiz stattfindel , portofrei , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen , bei uns eingereicht sein .

Plän - , Ueberschläge und Bedingungen könne » inzwischen jederzeit auf dem Bureau der unterfertigten
Stelle eingesehen werden.

Unter de » Bewerbern werden nur Diejenigen berücksichtigt . welche im Stande sind , schon am Tage der
SoumiisionS 'rLffnuiig vollständig genügende Nachweisung über ihre Befähigung zu den betreffenden Leistungen
sowie über oen B >sitz der hiezu erforderlichenBaugeräthschafun und Geldmittel beizubringen .

SLmmtliche Soumittenten find auf dis Dauer von 4 Wochen an Haltung ihrer Angebote gebunden.
Me von d n Uederiiehmrrn zu stellende Kaution beträgt 5 Prozent der Akkocö!um .nc .

Meßkirch, den 16 . August 1871 .
Großh . Eiicnbahnbau -Jnspeklion .

v. Würthenau .

B .455 . Nr . 1944 . Donaueschingen .
Lieferung von eisernen Krücken

Die Herstellung der Eijcnkonstruklion zweier 15
Meter breiten Brücken über die Gniach in Hornberg,
zusammen mit 577 Zentner Gewicht, soll mit einem
Vollendungstermin bis 1. Mai 1872 im Wege der
Soummiision vergeben werden.

Die Maschinenfabriken werden eingeladen , ihre
Angebote mit entsprechender Aufschrift versehen bis
zum

16 . September d. I . ,Normittaas 9 Nbr

Eröffnung stattstndet.
Donaueschingen, den 21 . August 1871.

Grohh . bad. Wasser- und Straßenbau -Inspektion ,
v. K a g e n e ck.

B .418. 2 . Nr . 2186 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
In der Großh . Heil - und Pflegeanstalt zu Pforz¬

heim sind einige « raukenwärterstellen zu besitzen .
Taugliche Bewerber wollen sich persönlich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnissemelden.

Pforzheim , den 26 . August 1871.
Die Direktion der Großh . bad. Heil - u . Pflegranstalk
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